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Wir stehen nach einer langen mit großer Erregung
geführten Wahlbewegung unmittelbar vor der Ent
scheidung

Mit aller Wahrscheinlichkeit handelt es sich sür un
seren Wahlkreis nur um die Frage ob denselben der
Kandidat der Ordnungsparteien

Rechtsannmlt vr Keil
oder ein Socialdemokrat im Reichstage vertreten
wird

Unsere Gesinnungsgenossen ermessen die morgen sich
vollziehende Wahl n ihrer ganzen Bedeutung für die
künftige Entwickelung des Reiches im Innern wie für
seine Sicherstellung nach Außen und darum möchten wir
heute an jeden Wähler der Ordnungsparteien nur noch die
dringende Mahnung richten

das er morgen unter allen Umständen sein Wahl
recht ausübe

Es ist dies seine heilige Pflicht als Patriot für deren
Versäumniß es keine Entschuldigung giebt Darum Mann
für Mann morgen an die Wahlurne für den Kandidaten
der Ordnungsparteien

Nechtsanumlt vr Keil
Die liberalen Wähler der gemäßigteren Rich

tung unseres Wahlkreises welche bei der letzten Reichs
tagswahl aus allerlei Bedenken ihren Anschluß an die
Nationalliberalen nicht zu finden wußten zu welchen sie

nach ihren ganzen politischen Anschauungen doch weit eher
als zur Richtcr schen Partei gehören möchten wir bei
der geringen Wahrscheinlichkeit für die Wiederwahl unseres

bisherigen Vertreters im Reichstage recht dringend er
suchen ihre Stimmen schon morgen auf Herrn

Nechlsanumlt vr Keil
zu vereinigen weil wir nach dem Stimmenverhältniß bei
der letzten Wahl dann recht wohl erwarten können den
Kandidaten der Orbnungsparteien gleich bei dem ersten
Wahlgange durchzubringen und so die weitere Erregung
und Verbitterung einer Stichwahl zu vermeiden

Die Wähler des

Hmweckr mi ArNerßaicks
endlich welche eine Verbesserung ihrer Lage nicht nach
dem Rezepte der sozialdemokratischen Agitatoren
erstreben sondern sich vertrauensvoll der hochherzigen
Aeußerung an höchster Stelle zu wenden werden ihr eig
nes Beste wahren wenn sie morgen einem Kandidaten

ihre Stimme geben welcher allezeit bereit sein
wird fern von jedem Sonderinteresse an dem
späteren Ausbaue jener hochherzigen Gedanken
mitzuarbeiten Ein solcher Mann ist aber ganz unzwei
felhaft der Kandidat der Ordnungsparteien

Rechtsanwalt vr Keil

Die bulgarischen Verschwörer
Sofia 7 Februar

5 Die öffentliche Meinung die geraume Zeit sich mit
bulgarischen Eisenbahnen bulgarischen Anlehen genug mit
einer dem Frieden und seiner Arbeit gewidmeten Thätig
keit beschäftigte hat jetzt zur Abwechslung wieder einmal
mit einem Putschversuch nach berühmten Mustern zu thun
Wenn auch heute noch kein endgültiges Urtheil über
Panitza und seine Pläne gefällt werden kann so ist doch
nicht zu übersehen daß hier stets die geringsten Ursachen
eine unberechenbare Wirkung haben Wenn Benderew
nach dem Feldzuge zum Major befördert worden wäre
so säße heute vielleicht noch Alexander auf dem Throne
und wenn Panitza vor einem Jahre den Oberstlieutensnts

titel erhalten hätte so würde man heute nicht von seinem
Putschversuch sprechen Von allen Gefühlen die im
Menschen wohnen können steht hier eine ausgebildete
Selbstsucht obenan Wo die unbefriedigt bleibt ist alles
möglich mit diesem Schlüssel lösen sich hier alle Räthsel
Um unter solchen Umständen beständige Ruhe zu erhalten
müßte man weise sein wie Salomo nachsichtig wie ein
Heiliger reich und mächtig wie ein Märchenkönig und zu
rechter Zeit streng wie die Engländer während des indischen

Aufstandes als Hunderte von Aufwieglern vor die Mün
dungen britischer Kanonen gebunden auf etwas ungewöhn
iche aber sichere Weise in die Ewigkeit befördert wurden

Wie in allen Staatengebilden welche nach der großen
ranzösischen Revolution geboren wurden so ist auch in

Bulgarien die Auffassung von der unverbrüchlichen Zu
ammengehörigkeit von Fürst und Heer eine wenig feste

Diesem Umstände verbunden mit andern die wir schor
mehrfach erläuterten verdanken wir unsere neueste Ver
chwörung Es ist leider gar nicht mehr zu bezweifeln
saß verbrecherische Absichten gegen das Staatsoberhaupt
und die Minister vorgelegen haben Welcher Art dieselben
waren ob Entführung durch Sonderzug oder Reiter ob
Dolch oder Gift oder gar Dynamitbombe das ist ziemlich
nebensächlich Alle Gerüchte über diese Einzelheiten be
ruhen auf grundlosem Geschwätz denn es ist auch hier
nicht Sitte die Ergebnisse der noch lange nicht beendeten
Untersuchung austrommeln zu lassen

Ebenso müßig sind die Meldungen was mit den An
geklagten geschehen werde ob sie gehangen erschossen oder
in Ketten gelegt werden Das ist Sache des Kriegsge
richts sobald sich ein solches die Ueberzeugung von der
Schuld der Angeklagten verschafft hat Einstweilen sind
Pannitza und Genossen der Bewachung der Polizei über
geben und werden in strenger Einzelhaft gehalten Die
Versetzung in die Reserve ist doch als Disciplinarstrafe für
unangemessenes Betzagen an öffentlichen Orten aufzufassen

sodaß also die Unttuuchung sich mit diesem Nebenver
gehen nicht mehr zu beschäftigen hat Es wird in Europa

oder sagen wir im europäischen Europa nicht ver
standen werden weshalb man Offiziere welche durch un
gebührliche Ausdrücke gegen ihren Kriegsherrn die Ehre
die Uniform zu tragen verscherzt haben in die Reserve
eintheilt Erkennt das Kriegsgericht z B auf Degrada
tion fo müßte mau ihnen die Epaulettes welche man
ihnen soeben mit einer gewissen Feierlichkeit abgenommen
hat ja wieder aufnähen um sie alsdann endgültig wieder
abzunehmen Es ist hier seit lange üblich verdächtige und
schuldige Offiziere einfach der Reserve zu überweisen dorr
sammeln sich also Offiziere der zweiten Classe des Solda
tenstandes wie der früher Minister Ntkisorow der an
dem Putsch vom 21 August 1886 betheiligte Major
Gudschew und hundert andere Dieser Umstand wird ehr
liebende junge Leute nicht sehr begeistern sich die Würde
des Reserve Offiziers zu erwerben Wenn nun auch
durch die rechtzeitige Entdeckung der Verschwörung wei
teren Folge derselben vorgebeugt worden ist so wird man
im bulgarienfeindlichen Lager nicht verfehlen die Hoffnung

zu nähren daß schließlich immer mehr Elemente von
der heute herrschenden Partei abbröckeln werden sodaß end

lich nur ein Hauch hinreichen würde um der Herrlichkeit
ein Ende zu bereiten Ein solches Ende würde die Rich
tigkeit der russischen Abwartepolitik beweisen wir glauben
auch daß diese Hoffnung nicht wenig zu der Haltung bei
trägt welche Rußland der Regierung des Fürsten Ferdi
nand gegenüber einnimmt Indessen ist diese Hoffnung
eine unbegründete Was auf der einen Seite abbröckelt
wächst auf der anderen wieder zu Um die Ausscheidenden
wird man keine Thräne vergießen neu eintretende Bekehrte
an denen es durchaus nicht fehlt ersetzen sie und sind
weniger anspruchsvoll So sind die Veränderungen in
den Parteien Reinigungsvorgänge welche dem Ganzen
nur nützen können

Das ist der Trost den man empfinden kann wenn
man bedeutende Leute welche ihrem Lande mehr als einen
Dienst erwiesen haben wie Radoslawow Risow Pannitza
u a sich in die Reihen seiner Gegner stellen sieht Das
wird voraussichtlich noch öfter sich ereignen ohne daß
deswegen Bulgariens Selbstständigkeit untergehen muß
Pannitzas Bedeutung für Macedonien wird übertrieben
Sein Name ist dort allerdings ziemlich bekannt weil er
als eines der Häupter des frühern macedontfchen Komi
tees und als Führer der sogenannten Räuberbrigade
während des serbisch bulgarischen Krieges vielfach mit
Macedoniern aller Gegenden in Berührung kam Verbin
dungen anknüpfte und dieselben bis jetzt unterhielt Auch
wurde er von einer Abordnung Macedonier wer die
selben gesandt hatte weiß man nicht feierlich zum
Großwöjwoden von Macedonien erkoren bet dieser Gele
genheit erhielt er als Zeichen seiner Würde einen silbernen
Stern der auf der Brust zu tragen ist und mit vielen

feinen silbernen Kettchen rechts und links an den Schul
tern befestigt wird Man findet hier Photographien von
Pannitza welche ihn in der makedonischen Tracht mit der
Fustanella und den Zeichen seiner Würde darstellen
Neben ihm hockt seine große dänische Dogge Die guten
Macedonier werden einige Kreuze schlagen wenn sie von
dem Prozeß Pannitza hören mehr können und werden sie
für ihren Großwojwoder nicht thun wollen Auf das
öffentliche Leben in der Hauptstadt haben die jüngsten
Ereignisse keinen Einfluß gehabt irgendwelche polizeilichen
Maßregeln zur Beschränkung des Verkehrs sind nicht ge
troffen Unter Fremden erörtert man lebhaft den Fall
denn Pannitza erfreute sich eines ziemlich großen Verkehrs
unter ihnen man bedauert seinen Wahnsinn und hofft
die Untersuchung werde schließlich eine geringere Schuld
ergeben als die ihm zugeschriebenen Vergehen und Ver
brechen mit denen er von feiten seiner Landsleute so frei
gebig bedacht wird Unter Einheimischen hört man sel
tener von dem Vorfall sprechen die Bulgaren neigen
überhaupt nicht zu lebhaftem Gefühlen wenn einen der
Ihrigen ein Unfall betroffen hat Der Oberst Nrkolajew
mit dem Pannitza verschwägert ist steht der ganzen An
gelegenheit fern zurückhaltender und überzeugungstreuer
als es sonst üblich ist lebt er ganz seinem Dienst und
übersieht die Angriffe mit denen ihn noch vor kurzem die
Regierungspresse verfolgte

Die Untersuchungscommission in Sachen Pannitzas hat
viele Briefe und Schriftstücke mit Beschlag belegt die auf
die russische Politik ein schlimmes Licht werfen Unter
anderm ist durch einen aufgefundenen Schlüssel ein Brief
entziffert worden worin von baldiger Waffensendung die
Rede ist man schließt daraus daß Kalupkow auf erhal
tene Weisung handelte wie einst Nabokow und daß das
Zutrauen der russischen und bulgarischen Verschwörer auf
die Armee nicht groß war indem es sonst überflüssig ge
wesen wäre Waffen kommen zu lassen

Politische und Tages Chronik
Berlin 18 Februar Bei den Erwägungen über die

Wiederbesetzung der Stelle des Oberpräsidenten der
Rhein Provinz ist an maßgebendster Stelle in erster
Linie auch der Oberbürgermeister Dr Mi qu e l in Frage
gekommen Bei den mit ihm angeknüpften Verhand
lungen wl jcdoch Herr Miquel Bedenken getragen haben
im egenwäriigcn Augenblicke Frankfurt zu verlassen weil
gerade IN üächftec Zeit dort eine Reihe größerer commu
naler Unieinehmungen welche er selbst eingeleitet hat zur
Ausführung zu bringen sind Gestern hatte Herr Mi
quel eine fast auderthalbstündige Audienz bei dem Kaiser
wie wir hören hat er in derselben die Gründe welche ihn
veranlaßt haben den Kaiser zu bitten von seiner Be
rufung als Oberpräsident der Rheinprovinz
Abstand zu nehmen ausführlich vorgetragen der
Kaiser hat sich mit dieser Begründung einverstanden er
klärt er hat dann noch eingehend die Arbeiterfchutzfrage
mit Herrn Miquel besprochen Dr Miquel ist gestern
Abend nach Frankfurt zurückgekehrt

DerGroßfürst Georg Nicolajewitfch von Ruß
land traf am Sonnabend Vormittag 11 Uhr 59 Min aus
Petersburg hier ein und reiste noch am Abend desselben
Tages über Paris noch Cannes weiter um dort einen
längeren Aufenthalt zu nehmen

Aus Spandau wird heute in Ergänzung der Mit
theilung über die dortige Anwesenheit des Kriegs
ministers dem Deutsch Taaebl geschrieben Bei dem
Empfang der Arbeiterdeputationen der Militärwerkstätten
kam der Kriegsminister auch auf die Kaiserlichen Erlasse
zu sprechen Er erklärte er könne nur bestätigen daß der
Kaiser ein warmes Herz für die Arbeiter habe die Aeuße
rung des Kaisers auf dem parlamentarischen Gesellschafts
abend beim Reichskanzler welche Herr v Eynern neulich
einer Wählerversammlung mittheilte habe er der Kriegs
minister selbst gehört Die Arbeiter möchten sich nicht
durch die Volkswühler aufhetzen lassen Der Kriegsminister
von einem Deputirten betreffs der Lohnverhältnisse in den
Kgl Instituten interpellirt machte u A das Zugeständnis
daß den älteren Arbeitern Alterszulagen gewährt werden
sollten Der Minister sprach ferner den Wunsch aus daß
die Arbeiter wenn sie glaubten Grund zur Beschwerde
über ihr Arbeitsverhältniß zu haben sich stets nur direkt
an ihn selbst wenden möchten Zu dem Projekt des Baues
von Arbeiterwohnhäusern erklärte er noch daß hierfür 13
Millionen Mark in Aussicht genommen wären Der
Kriegsminister überreichte ferner einer Anzahl Beamten
und Arbeitern der technischen Institute vom Kaiser ver
liehene Orden und Ehrenzeichen

Einem Frankfurter Blatte wurde in neuester Zeit
berichtet es gehe das Gerücht Minister v Maybach



hätte se ine Entlassung nachgesucht der Kaiser hätte die
selbe aber nicht angenommen Wie die Nat Ztg hört
ist ein solches Gerücht falls es besteht unbegründet
Herr v Maybach der wie erwähnt worden an einer rheu
matischen Augenentzündung erkrankt war ist soweit wieder
hergestellt daß er wieder Borträge entgegennimmt

Dem bisherigen brasilianischen außerordentlichen Ge
sandten und bevollmächtigten Minister am hiesigen Hofe
Baron de Jauru istder Rothe Adlerorden erster
Klasse verliehen worden

Die Erneunungen im Cnltusministerium welche
kurch die Berufung des bisherigen UnterstaatssecretSrs Nasse
zum Oberpräfidexten der Rheinproviuz nothwendig wurden
find dem Vernehmen der Kr Ztg nach vollzogen worden
Zum Unterstaatssekretär wurde der bisherige Direktor der ersten
geistlichen Abtheilung Dr jur Barkhausen ernannt Derselbe
behält aber die Leitung dieser Abtheilung bei nachdem von den
umfangreichen Geschäfte derselben ein Theil z B die Kassen
sachen abgetrennt sein wird Die Leitung der dritten Abtheilung
für die Medicinalangelegenheittn welche seit der Zeit stets von
dem Unkerstaatssekretär geleitet wurde wird der zum Ministerial
direktor ernannte bisherige vortragende Geheime Oberregierungs
rath Dr Bartsch erhalten Der neue Unterstaatssekretär Dr
Barkhausen gehört leit 1873 dem Culiusmmisterium an wo er
zuerst als Hülfsarbeiter beschäftigt wurde Im Jahre 1881
wurde er zum Präsidenten des Consistoriums in Kassel ernannt
er trat aber diese Stellung nicht sn da um diese Zeit der da
malige Unterstsatssekretär v Goßler zum Cultusminister ernannt
wurde Die Folge war daß der Ministerialdirektor Dr Lu
cauns ihm als Unterstaatssekretär folgte und Dr Barkhausen
zum Direktor ernannt wurde Der Obervräsident Nasse wird
wahrscheinlich seine neue Stellung in Koblenz erst Ende dieles
oder Anfang nächsten Monats antreten und dann wird hier die
feierliche Einführung des Unterstaatssekretärs erfolgen

In dem soeben dem preußischen Landtage zu
gegangenen Nachtragsetat findet sich naturgemäß das
Gehalt sür den inzwischen ernannten Handelsminister aus
geworfen Das Gehalt nebst Entschädigung sür die Wohn
ungsmiethe beläuft sich auf 45 000 Mark nämlich 36000
Mark Ministergehalt und 3000 Mark Miethsentschädig
Ang Da nun für die laufenden Monate Februar und
März dieses Jahres keine Mittel für diesen Zweck bewil
ligt waren so mußten dieselben eben durch eine Nachtrags
sorderung in Höhe von 7500 Mark flüssig gemacht wer
den Dieser Nachtragsetat bezieht sich somit auf das Jahr
1839/90

Schleswig 18 Februar Auf dem bedeutenden
Flensburger Eisenwerk Anton u Söhne ist ein partieller
Streik aus gebrochen

Hamburg 18 Februar In Lübeck und Schwerin
streiken 1500 Maurer und Zimmerer

Wie 18 Februar Im Abgeordnetenhaus
theilte der Präsident den Tod Andrassy s mit und
widmete ihm einen warmen Nachruf worin er seine her
vorragende Stellung und seine Verdienste um Kaiser und
Staat insbesondere aber seinen Antheil an dem Zustande
kommen des österreichisch deutschen Bündnisses unter leb
haftem Beifalle hervorhob Das Haus drückte seine Theil
nahme durch Erheben von den Sitzen aus Die Kund
gebung wurde aus Antrag des Präsidenten im Sitzungs
protokolle verzeichnet

Zgz Dunkle Gestalten
Roman von F de Boisgobey

Nein erwiderte Madame de Barancos ohne die
Augen niederzuschlagen

Gnädige Frau sagte Nointel mit Lachen ich meiner
seits muß Ihnen gestehen vaß was ja unmöglich ist
wenn mir eine Frau eine Liebeserklärung machen würde
ich sofort Reißaus nähme Die leichten Siege sind nicht
nach meinem Geschmack

Es entstand eine kurze Pause die Marquise spielte
nervös mit ihrem Fächer dann brachte sie plötzlich wieder
das Gespräch auf ein anderes Thema

Dieser Prebord muß ein Feigling sein Freut sich da
über die Verhaftung eines armen Mädchens und auch die
Todte beschimpft er noch

Und sie wendete sich jetzt zu Darcy
Verzeihen Sie ich vergaß daß Sie ja mit ihr liirt

waren Das ist eine seltsame Geschichte dieser Mord
Was denken Sie davon meine Herren Sie waren
ohne Zweifel auf dem Ball

Ich war da gnädige Frau sprach Nointel ich
hatte hier auch Gelegenheit

Die Marquise sah ihn so merkwürdig an daß er den
Satz anders enden ließ als er es sich vorgenommen

Gelegenheit der armen Julia d Orcival zu begegnen
als sie die große Treppe hinaufstieg Ich sah sie dann
in ihrer Loge und hätte nicht geahnt daß sie sie lebend
nicht verlassen werde Der General Simaucas den Sie
ja kennen wird Ihnen vielleicht interessante Dinge er
zählen können Er saß die ganze Zeit in der Nebenloge

Was ist das für ein General Simaucas
Sie kennen ihn nicht Wir speisten eben mit ihm

und er versicherte uns daß er die Ehre gehabt heute
erst von Ihnen empfangen zu werden es ist ein General
aus Peru
ß ss Ach ja ja Wo habe ich denn mein Gedächtniß
Ich vergesse die Namen meiner alten Freunde Ich kenne
den Herrn Simaucas schon mehrere Jahre Er war
heute bei mir O er weiß von der Affaire nicht mehr
als Sie und ich Er weiß nur daß die Angeschuldigte
Lesterel heißt die Sängerin die bei mir manchmal ge
sungen hat

Und ohne Nointel Zeit zum Antworten zu lassen
kam sie wieder auf die Oper

Man beginnt wieder O wie langweilig Wir kön
nen nicht mehr plaudern Ich will Sie nicht abhalten
die Musik zu hören meine Herren aber ich werde mich
zurückziehen Mein Diener wird wohl draußen stehen
Wollen Sie so liebenswürdig sein ihm zu sagen daß

Gleich wieSwolka im Abgeordnetenhaus hatte
vorher Plener in der Berathung des Clubs der ver
einigten Linken dem Grafen Andrassy einen warmen
Nachruf gewidmet indem er ihn als die bedeutendste po
litische Figur im letzten Abschnitte der Ssterreichischen Ge
schichte bezeichnete Er war der Mitschöpfer der neuen
staatsrechtlichen Gestaltung der Monarchie und der Be
gründer des deutsch österreichischen Bündnisses Sein Name
wird immer die erste Stelle in den Reihen unserer Staats
männer einnehmen Der Club beschloß jdie Absenkung
einer Beileidsdepesche an die Wittwe Andrassy s Die
Meldung eines hiesigen Blattes die Linke werde in der
Budgetdebatte für den Dispositionsfonds stimmen ist
unbegründet Die Haltung des Clubs in dieser Frage
bleibt unverändert

Fiume 18 Febr Graf Julius Andrassy ist 3
Uhr Nachts heute in Volosca gestorben

Budapest 18 Febr Anläßlich des Todes An
drassy trat Mittags der Ministerrath zusammen um
Beschlüsse betreffs des Begräbnisses zu fassen Der Prä
sident der Akademie der Wissenschaften richtete eine Bei
leidsdepesche an die Wittwe und bot ihr die Säulenhalle
der Akademie für die Aufbahrung an Der Kaiser
empfing Vormittags den Ministerpräsidenten Tisza in
Audienz

Der Tod Andrassys drängt hier alle anderen
Tagesereignisse zurück Seit dem Absterben Deals hatte
Ungarn keinen solchen nationalen Trauerfall Der Mi
nisterrath und alle Anstalten und Corporationen berath
schlagen über die würdige Begehung der Bestattungsfeier
Der Kaiser erfuhr bereits am Sonntag die bevorstehende
Auflösung und fuhr in tiefster Ergriffenheit hinaus nach
dem Landschloß Gödöllö um hier die Einsamkeit aufzu
suchen

Sämmtliche Blätter veranstalteten eine zweite Aus
gabe worin sie in tief empfundenen Artikeln die großen
Verdienste Andrassys um den uncmnschm Staat und
die Monarchie würdigen Insbesondere iMn me Blätter
die Begründung des deutschen Bündnisses hervor welches
die Frucht seiner großgedachten zielbewußten mit unge
wöhnlich großem Geschicke verfolgten auswärtigen Politik
gewesen ist

Brunn 18 Febr Franz Baron He in ehemaliger
Justizminister im Cabimt Schmerling und erster Präsi
dent des österreichischen Abgeordnetenhauses im Jahre
1861 ist heute Vormittag gestorben

Paris 18 Februar Wie verlautet wird das Mini
sterium Tirard in Folge der vorgestrigen Wahlnieder
lage zurücktreten

Im Kohlenbecken von St Etienne ist eine
Ausstandsbewegung aus gebrochen 400 Bergarbeiter
weigerten sich gestern wegen der Entlassung eines Kame
raden in den Schacht Jubin einzufahren Die Berg
leute von Villeboeuf drohen aus der gleichen Veranlassung
zu streiken

Der Temps schreibt das sonntägliche Wahler

mein W Mn Vorsahren soll Wir werden uns bald
wiedersehen Sagen Sie Herr Hauptmann

Ja gnädige Frau
Dann werden Sie mir das Vergnügen machen bei mir

in Sandouville zu jagen Es ist ein famoses Jagdterrain
Ich werde ihnen vorher schreiben und rechne sicher aus
Sie meine Herren

Diesmal war die Einladung an Beide gerichtet aber
Darcy entschuldigte sich und seine Weigerung schien der
Marquise gar nicht so unangenehm Nointel acceptirte
Dann verabschiedeten sich beide von der seltsamen Frau
und richteten dem draußen stehenden Diener die Befehle
der Herrin aus

Im Foyer plauderten sie über die letzten Minuten
Diese Barancos ist närrisch in Dich verliebt begann

Gaston ,Und sie verheimlicht ihre Gefühle auch gar
nicht sie hat sich Dir geradezu an den Hals geworfen

Sache des Klimas Sie ist unter den Tropen ge
boren Hast Du bemerkt daß sie den Namen Simaucas
vergessen hatte

Gewiß sie kennt ihn kaum
Und mich befestigt das in meiner Vermuthung daß sie

heute Nacht in der Loge der d Orcival gegangen Simaucas
hat sie gesehen und verliert keine Zeit dies auszubeuten

Wenn sie zu Julia in die Loge gegangen, sagte Darcy
lebhaft dann ist sie es die Julia getödtet Ich werde
meinen Onkel darauf aufmerksam machen Bertha ist ge
rettet

Nur nicht voreilig Es läßt sich noch gar nichts be
weisen und wenn Simaucas vorgeladen wird dann wird
er leugnen Jetzt ist noch nicht die Zeit da unsere Ent
deckung zu benutzen

Ja wann denn aber Bis Bertha verurtheilt ist
Nein bis ich mit der Marquise und ihren Verhält

nissen etwas vertrauter geworden bin
Ja Du wirst sie doch nicht denuuziren können wenn

sie Deine Frau ist, sagte Gaston etwas ironisch
Pah damit hat s gute Wege Eine Frau wie die

Barancos könnte mir Heirathsgedanke nicht erwecken Sie
ist mir denn doch ein bischen zu tropisch und ich pfeife auf
ihre Millionen und ihr Marquisat An der Seite einer
solchen Frau spielt jeder Mann eine lächerliche Rolle
Nein ich will Deiner Sache zu Liebe nur aus
kundschaften wie weit die Marquise bei dem Er
eigniß von gestern betheiligt ist und dann lassen sich immer

noch Wege finden Fräulein Lesterel zu befreien und die
Marquise nur zu warnen Du darfst mir aber it vor
eiligen Schlüssen nichts verderben

Du hast Recht, antwortete Darcy nach etnigem Nach
denken Mein Onkel würde sich schon deswegen auf keine

aebniß der bisherigen Willkür der Kammer bei den
Wahlprüfungen zu Die Abstimmung zeige daß PariT
immer in Opposition stimme Uebrigens beweise die Ab
nahme der Betheiligung der Wähler daß den Wahlen
keine besondere Bedeutung beigelegt wurde

Es heißt heute werde die Regierung im Minister
rath über die Angelegenaeit des Herzogs von Or
leans verhandeln am nächsten Sonnabend läuft die
Frist für eine etwanige Berufung gegen das Urtheil ab

Die durch die Wahlen festgestellte Thatsache daß
der Boulangismus in Parts nicht die allermindeste
Einbuße erlitten hat übertrifft die schlimmsten Befürcht
ungen der Republikaner die wenigstens einige Sitze zurück
zuerobern gedachten Die Republikaner gestehen ihre Nie
derlage ein und scheinen nahe daran zu verzweifeln
Paris für die Republik wiedergewinnen zu
können deren Stützpunkt nunmehr in der Provinz zu
suchen sei Einige Blätter weisen darauf hin daß die
Kammer auch jetzt noch in den alten Irrthümern fort
fahre und nichts gethan habe um die Unzufriedenheit zu
beschwichtigen nach ihrer Ueberzeugung wird auch die neue
Lehre des gestrigen Tages die das unverminderte Vor
handensein der Unzufriedenheit beweist die Kammer kaum
auf bessere Bahnen leiten

Der Graf von Paris sandte dem Orleanisten
Becher eine Depesche worin er sagte Ich bin stolz auf
meinen Sohn und glücklich über dessen Haltung seine
Verurtheilung hat mich sehr bewegt Der Graf kehrt
unmittelbar über New Iork nach Europa zurück Der
Herzog von Orleans wnroe gestern vom Prinzen Philipp
von Koburg besucht In Folge des Wahlerfolgs am
Sonntag ist eine lebhafte boulangistische Bewegung für die
bevorstehenden Gemeindewahlen im Gange

Das Echo in Paris kündigt an daß einige Gar
nisonen an der Ostgrenze infolge der Bildung der
neuen deutschen Armeecorps ergänzt werden Die Re
publique Franyaise sagt das Vorgehen des deutschen
Kaisers in der Arbeiterfrage sei ein wichtiger Schritt der
Frankreich die Pflicht auferlege diesen Fragen eine be
ständige Aufmerksamkeit zu widmen Das Memorial Di
plomatique äußert die Regierung wolle bevor sie über
die Einladung zur Conferenz entscheide noch abwarten
ob die Schweiz ihre Einladungen für die Berliner Con
ferenz aufrecht erhalte Ferner glaube die Regierung mit
den zur Berliner Conferenz geladenen Cabineten einen
Meinungsaustausch über die Vorbehalte und etwa er
wünschte Abänderungen des Conferenzprogramms vorneh
men zu sollen Es wäre also voreilig zu behaupten
Frankreich werde die Einladung Deutschlands zur Con
ferenz ablehnen

Bern 13 Februar In zwei gleichlautendenlNoten die eine
datirt Brüssel die andere Bern 7 Februar 1890 stellen die
Regierungen der unabhängigen Congosstaaten und Portu
gals die Anfrage an den B undesrath ob er geneigt sei
die Rolle eines Schiedsrichters für die Meinungsverschieden
heiten zu übernehme die zwischen beiden Staate hinsichtlich
der Feststellung der Grenzen in Afrika entstehen möchten Die
Aufstellung des Schiedsgerichts erfolgte im EinVerständniß dex

Untersuchungen gegen die Marquise einlassen weil ja gar kein
Grund vorliegt warum die Marquise den Mord begangen
haben könnte Man kann es sich nicht einmal in der
kühnsten Phantasie vorstellen

Oho was den Grund anbetrifft so komme ich auf meine
erste Idee mit der ich Herrn Simaucas beim Diner erschreckt
habe Golymine steckt dahinter

Du glaubst daß Golymine
Ich glaube besonders jetzt seitdem ich die famose

Marquise kennen gelernt daß ein Mann wie Golymine sehr
gut zu einer Frau wie die Marquise de Barancos paßt Du
hast ja ihre Principien gehört sie hat schon verlernt sich zu
geniren

Unter diesem Gesichtspunkte würde sich vieles erklären
lassen, stimmte Darcy zu Golymine hat Briefe von ihr
gehabt sie bei Julia deponirt

Und diese hat der Marquise geschrieben um ihr die
Briefe zurückzugeben oder zu verkaufen Aber wir müssen
uns erst überzeugen ob wir recht kombiniren In einer
Stunde werden wir vielleicht Genaueres wissen

Also sollen wir wirklich mit der Logenschließer Familie
speisen

Das versteht sich von selbst Die Frau Majoree würde
Dir Deine Abwesenheit nicht verzeihen und Du hast diese
edle Dame jetzt nöthiger als sie Dich

Die beiden Freunde schritten über den vom elektrischen
Licht magisch erleuchteten Platz um an die zur Zusammen
kunft bestimmte Straßenecke zu gelangen

Als sie am Cafö Tortoni vorbeikamen sahen sie in
einem kleinen Salon Madame de Barancos mit dem peruani
schen General und dem Doctor St Galmier bei einer Portion
Eis sitzen

Diese Thatsache war geeignet genug ihren Verdacht
gegen das Benehmen der Marquise lebendig zu halten

Nur die Furcht durch den General irgendwie kom
promittirt zu werden konnte die Marquise dazu bringen sich
mit den beiden anrüchigen Persönlichkeiten überhaupt sehe
zu lassen

Zwei Stunden nachher hatten die beiden Privat Unter
suchungsrichter noch viel wichtigere Dinge erfahren

Das Souper mit der Logenschließerin und ihren zwei
Töchtern im Cafs Americain war nicht ohne Resultat ver
laufen

Die beiden Elegants mußten viel überwinden sich mit
der dicken Schließerin und den beiden Statistinnen öffentlich
sehen zu lassen Aber ihrem Werke rückten sie dadurch ein
Bedeutendes näher und die Vermuthung Rointels daß Ma
dame Majoree manches Wichtige mittheilen könne erwies sich
in voller Richtigkeit

Fortsehnn fol t



in dem Augenblicke wo sie sich anschickten
izie Abgre zungsarbeiten vornehmen zu lassen Der Bundes
rath hat die Annahme des Schiedsrichteramtes zugesagt

Haag 18 Februar Der König ernannte den Minister
des Innern Mackav zum Kolonialminister und den Ab
geordneten Savormin Lohmann den Führer der ortho
doxen Protestantischen Partei zum Minister des Innern

Brüssel 18 Febr Stanley verläßt am 2 März
Kairo und begiebt sich direkt nach Brüssel

Die Denkschrift über die Ausführung des An
siedel ngsgesetzes in den polnischen Provinzen ge
langt heute zur Bertheilung im Abgeordnetenhaus Die
selbe bildet mit ihren Karten und Plänen eine umfang
reiche Arbeit

London 13 Februar Nach einem Telegramm der Times
aus Zanzidar vom 17 d Mts war die Expediton Witz
Manns nachUsambara in jeder Beziehung erfolgreich Sim
bofa und andere Häuptlinge unterwarfen sich und gaben frei
willig das dem Dr Meyer und Anderen geraubte Eigenthum
zurück

London 13 Februar Einer Meldung des Standard aus
Za nzib ar vom 17 d zufolge hat der britische Consul den
neuen Sultan Namens der englischen R gierung bereits an
erkannt

Zanzibar 17 Februar Gestern früh wurde die Sul
tavsflagge unter dem Donner der Geschütze wieder aufgehißt
Die Kriegsschiffe im Haien die geflaggt hatten salntirten gleich
falls Der Sultan hielt einen großen Empfang ab und
fand sich mit viel Beschick und Würde in feine neue Stellung
Der englische Konsul hat Sayid Ali im Namen seiner Regier
ung formell als Sultan anerkannt Wißmanns Expedition nach
Usambara war höchst erfolgreich Häuptling Simboza und alle
anderen Häuptlinge boten freiwillig ihre Unterwerfung an und
lieferten Alles aus was sie Dr Hans Meyer und anderen
Reüenden gestohlen hatten Die Kreuzerkorvette Carola ist
in Zcmzibar angelangt

Der Thronwechsel in Zanzibar trifft auf einen
Zeitpunkt wo die offenkundigen und geheimen Anstrengungen
Englands das Uebergewicht in Afrika zu erringen nach einer
längeren Periode scheinbaren Nachlasfens wieder einmal eine
gewisse Höhe erreicht haben Die ganze Colonialpolüik Eng
lands richtet sich augenblicklich mit gesammelter Kraft auf diese
großafrikanischen Pläne deren gewaltige Umrisse immer deut
licher erkennbar werden Die Uebergriffe am Niger Benue die
Anzettelungen im südwestairikanischen Gebiet die Vergewal
tigung Portugals am Nhafsa die fortwährenden Schwierig
keiten welche unserer mehr als langmüthigen Politik seitens
der BritifchOstafrikanücheu Gesellschaft bereitet werden alles
dies sind Anzeichen eines großen folgerichtig und kühn gedach
ten Vorhabens aus Afrika ein anderes Indien und aus den
deutschen und portugiesischen Besitzungen ein zweites Pondi
chery oder Goa zu machen Dle kolonialen Kreise in Deutsch
land haben wahrlich nichts versäumt um die Reichsregierung
auf die heraufziehende Gefahr aufmerksam zu machen sie haben
in sachkundigen Artikeln dargelegt wie verfehlt das System lo
caler Beschränkung der einzelnen Colonialgebiete ohne Rücksicht
auf die Beherrschung der Handelsstraßen sei ein System wel
ches für die Leitung unserer Colonialangelegenheiten leider zu
einem förmlichen Glaubersiatze geworden mar Es ist höchste
Zeit daß die Regierung jetzt endlich ihre Maßregeln ergreife
um eine völlige Einschnürung ihres ostafrikanischen Schutzge
biets zu verhindern Es ist der vielgeschmähte Dr Peters ge
wesen dessen Expedition uns den Mitbesitz an der wichtigen
Wasserstraße des Tana erhalten hat jetzt ist aber der demlche
Einfluß in Zanzibar selbst bedroht Der neue Sultan hat schon
lange mit den Engländern gegen die Herrschaft seines Bruders
Ränke gesponnen und die Fäden dieser geheimen auf Beseitig
ung des deutschen Einflusses gerichteten Verhandlungen werden
von beteiligter Seite schon seit geraumer Zeit verfolgt Es
winde sich für Deutschland empfehlen Seyid Mi nicht anzu
erkennen ohne bündige und materielle Bürgschaften sür seine
Vertragstreue zu verlangen

Newyork 18 Februar Aus Rio Janeiro traf heute ein
Dampfer mit 51 Personen grögtentheils Deutschen ein
Welche nach Brasilien ausgewandert waren und enttäuscht
zurückkehrten
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l I Teuchern 18 Februar Von einem bedauerlichen Un
glücksfalle wurde gestern Abend der in der Braunkohlengrube

von Voß bei Deuben beschäftigte Grubenarbeiter Ohme aus
Gröben betroffen Beim Herablaffen von Hölzern in die
Grube fiel eines der Stücke neben dem Kübel in das Innere
derselben aus der Höhe von etwa 50 Metern hinab schlug auf
der Sohle uuf und traf den mit Entleeren eines herabge
lassenen Kübels beschäftigten Mann so unglücklich daß derselbe
schwer verletzt zu Boden fiel Nachdem man den Unglücklichen
zu Tage gefördert requirirte man einen Arzt welcher Brüche
beider Arme und eines Beines konstatirte und die Ueberführ
ung des Mannes nach der Universitäts Klinik in Halle an
srdnete

X Hettstedt 13 Febr Durch einen losen Streich wurde
Heute früh der 10 Jahre alte Sohn des Eisendrehers Fahre
bruch von hier als er sich auf dem Wege zur Schule befand
in seiner Gesundheit bedenklich geschädigt Der Knabe wurde
auf der Straße von einem stärkere Kameraden gepackt wieder
holt im Kreise herumgedreht und schließlich auf das Pflaster
niedergeworfen wobei der Gemißhandelte mit dem Gesicht auf
einen scharfkaniigen Stein fiel ,ie Folge war daß derselbe
eine Splitterung des Schädelknochens davon trug und auk
Anrathen eines hinzugezogenen Arztes der Halleschen Univer
sitätsklinik zugeführt werden mußte

0 Nanmbnrg a S 18 Februar Eine bedenkliche Blut
vergiftung zog sich am Donnerstag voriger Woche der Ober
telwer oer Rathskellerwirthschaft hierselbst zu Derselbe erlitt
beim Anstecken eines Bierfasses durch einen Stoß eine uner
hebliche Fingcrverletzung der rechten Hand die er anfänglich
nicht beachtete Bald stellten sich indeß Schwellungen des
Gliedes ein die sich demnächst über die ganze Hand und
schließlich auch über den Arm verbreiteten Trotzdem man
sofort einen Arzt zu Rathe zog verschlimmerte sich der Zu
stand des jungen Manne mehr und mehr so daß man es
nunmehr sür nothwendig erachtete denselben heute der Univer
fitäts Klinik in Halle zu überweisen

Oldenburg 13 Februar Der Oberbürgermeister Frei
herr v Schrenk dessen Verhaftung wie wir berichteten wegen
Vergehen im Amte das größte Aufsehen erregt ist seit mehre
ren Jahren infolge eines Schlaganfalls mit einem schwere
Kopfleiden behaftet das ihn zeitweise dienstuntauglich machte
und auch die Sehkraft des linken Auges zerstörte Da derselbe
nun ferner als pflichtgetreuer hervorragend tüchtiger Beamter
galt und in guten Verhältnissen lebte so geht die allgemeine
Annahme dahin daß v Schrenk welcher bereits ein hoher
Sechziger ist die ihm zur Last gelegte Handlung bei der in
sslge des Schlagflusses zurückgebliebenen psychischen Schwäche
m Zustande geistiger Unzurechnungsfähigkeit begangen hat

Die Verhaftung des Oberbürgermeisters hat wegen des hohen
Ansehens und der großen Beliebtheit deren er sich während
seiner 15jährigen Amtsverwaltnng bei allen Klaffe der Be
völkerung erfreute begreiflicher Weise die Theilnahme weitester
Kreise erweckt v Schrenck wurde noch während der vorjähri
gen Anwesenheit des Kaisers in Oldenburg von diesem beson
ders ausgezeichnet Die Nachricht daß v Schrenck eine über
seine Verhältnisse hinausgehenden Aufwand getrieben bewahr
heitet sich nach den neueren Erhebungen ebenfalls nicht er
hat vielmehr sehr einfach gelebt

Aschaffenburg 17 Februar Durch die Geistesgegenwart
eines Bahnwärters wurde vor einigen Tagen ein schweres
Eisenbahnunglück verbindert Der Güterzug 679 auf der Linie
Würzburg Aschaffenburg soll Morgens 6 Uhr 15 Min in
Seigenbrücken eintreffen diesem Zug folgt der Postzug 85 und
trifft 7 Uhr 20 Min in Heigenbrücken ein Nun wurde der
Postzug in Partenstei n abgelassen ehe der Güterzug in Heigen
brücken war Der Postzug Mrt da auf einer Strecke von
14 Kilom keine Station existirt mit Schnellzugsgeschwindigkeit
Der Bahnwärter Fleckenstein versuchte den Postzug der schon
sehr nahe beim Güterzug war zum Srehen zu bringen wurde
aber vom Zugführer nicht beachtet und hatte nun zum Glück
noch Besonnenheit genug eine Petarde aus s Geleis zu legen
die ihre Wirkung that Meckenstein soll schon einmal wegen
Verhütens eins Bahnunglücks belobt worden sein

Zu den Wahlen
Erfurt 18 Februars Eine Versammlung unabhängiger

Konservativer beschloß gegen den Geh Kammerzienraih Lucius
den Prinzen Schönaich Carolath aufzustellen Lucius Aussichten
si d hoffnungslos

Göttingen 18 Februar Im benachbarten Weende fand
am 15 d M eine Wahlversammlung der national liberalen
Partei statt in welcher auch zahlreiche Sozial Demokraten c
schienen waren und einen recht augenfälligen Beweis dmü
liefert was wir von ihrem Fanatismus zu erwarten hatt
wenn einmal die Oberhand gewinnen sollten Die m der
Versammlung anwesensen sozialistischen Führer erklärten gan
offen dnß stt keine Macht mehr über ihre Leute hätten uno
das Aerg e riskirten wenn sie weiter zur Ordnung mahnten
Ein patriotischer Appell des Herrn Pros Weiland wurde mit
Hochrufen auf die Republik beantwortet Für unsere Deutsch
Freisinnigen enthalten diese Auftritte eine ernste Mahnung die
große Gefahr zu bedenken welche sie durch ihre Trennung von
der national liberalen Partei hier verstärken

Heidelberg 18 Februar Das Centrum zieht offiziell die
Caudidatur Overndvrf zurück und empfiehlt den deutschfreisin
nigen Osthoff

Stettin 17 Februar In letzter Stunde ist ein Eartell ab
geschlossen worden nachdem der conservative Candidat Zeidler
zurückgetreten ist Reitzenstein Cartellcandidat

Oppelu 18 Februar Endlich sind die Anhänger des
Csrtells hervorgetreten und haben den Landgerichts
direktor Beseler als ihren Candidaten durch ein Flugblatt
empfohlen Diese Caudidatur kann gleich der deutschfreisinni
gen v Jorckenbecks allerdings nur als eine Zählcandidatur
angesehen werden indem der Wahlkreis dem bisherigen zur
Centrumspartei gehörigen Vertreter Grasen Ballcstrem ver
bleiben wird

Essen 18 Februar In einer hier stattgehabten Wahl
Versammlung der Centrumspartei welche sich haupt
sächlich mit der Ahmehr der sozialdemokcatischen Reichstags
kandidatur beschäftigte wurde auf Vorschlag des Vorsitzenden
Fabrikbesitzers Matth Wiese aus Werden folgende Depesche
an den Kaiker abgesandt 4000 Centrumswähler des Wahl
kreises Essen heute im Stadtgarten in Essen versammelt be
grüßen freudig E u Majestät bedeutungsvolle Kundgebungen
und gelobeu treueste Muarbeit zur Förderung des sozialen
Friedens und energische Bekämpfung der staats und kirchen
feindiichen Bestrebungen der Socialdemokratie Gott schütze
Kaiser und Reich Im Verlaufe der Versammlung wurden
die Bergarbeiter ermähnt ihrem Verbände die sozialdemokra
tische Spitze zu nehmen und eine äußerst scharfe Kritik wurde
an dem sozialdemokratischen Reichstags Kandidaten Bergar
beiter L Schröder aus Doeimund geübt den Heuchelei und
Charakterlosigkeit kennzeichnen Er habe sich für die kaiser
lichen Worte welche vor einer Verbindung mit der Sozialde
mokratie warnten bedankt j er habe sich gerühmt aus den
Vorverhandlungen wegen der derzeitigen Audienz bei Sr Ma
jestät entnommen zu hahen wie er dort den Mantel hängen
müsse Er habe von einem ultramontanen Redakteur tu Dort
mund eine Unterstützung von 3V Mark angenommen mit der
Versicherung wahrlich kein Sozraldemokrat zu sein dem Vor
wurf daß Gelder des Bergarbeiter Verbandes nicht ordnungs
mäßig verwendet seien habe er weder durch öffentliche Erklär
ung noch durch eins Anklage gegen den Urheber widersprochen
Sein Auftreten bringe die Bergarbeiter um die Sympathieen
der übrigen Bevölkerung aber Schröder trete nicht im Inter
esse der Sache zurück ihm gelte eben nur seine Person

Aus der Reichshauptstadt
Der Centralausschuß für das 10 deutsche Bun

desschießen war gestern zu fünfstündiger Berathung im
Münchener Hof versammelt An Stelle des durch Krankheit
behinderten Festpräsidenten des Stadtverordneten Diersch leitete
der Vorsteher der Berliner Schützengilde die Verhandlungen
Vorgelegt wurden die von der Firma Cremer u Wolffenstein
entworfenen Pläne für die große Festhalle und die vom Archi
tekten Sehring ausgeführten Zeichnungen für den Gabentempel
und die beiden Hauptportale Die Entwürfe fanden die ein
stimmige Genehmigung des Centralausschuffes der zugleich be
schloß an die betreffenden Herren welche bouoris osus ge
arbeitet haben ein besonderes Dankschreiben zu richte Be
schlossen wurde ferner außer den 120 Schießständen für Feld
und Standscheiben und den 9 Ständen für Pistolenschießen
auch zwei Hasenschießstände einzurichten Diese Stände dürften
auch dem Richtschützen Vergnügen bereiten Die genau kopir
ten Hasen laufen während des Schießens über den Stand
und überschlagen sich sobald sie jagdgerecht getroffen werden
Wie sodann mitgetheilt wurde sind wieder zahlrerche Ehren
gaben eingegangen Herr Paul Walter überreichte eine werth
volle Gabe der Bremer Schützengilde die Firma G Röhlich
Alte Leipzigerstraße widmete 6 Kaiserbilder in kostbarem Rah
men die Schießgesellschaft Hafenhaide eine Ehrengabe im
Werthe von 300 Mark Lieutenant Schwarz der Amtsvor
steher von Pankow theilte mit daß in der Gemeinde Pankow
bereits eine erhebliche Summe die sich aber immer noch mehre
zur Stiftung mehrerer Ehrengabe zusammengebracht sei und
endlich widmete auch der unter Kommerzienrath Röseler stehende
Finanzausschuß eine kostbare Ehrengabe Wie des Weiteren
mitgetheilt wurde ist die Umzäunung des 110 Morgen großen
FestplatzeS an die Herren Gaillard und Steeger vergeben und
wird demnächst in Angriff genommen werden Die Erleucht
ung des gesammten Platzes erfolgt elektrisch Mit der Post
und Telegraphenverwaltung ist bereits der Vertrag wegen Er
richtung eines AmteS auf dem Festplatz abgeschlossen Die Leit
ung des großen FestzugeS hat der Verein Berliner Künstler
übernommen Zur Zeit sind 11 Sonderausschüsse thätig

Handel Verkehr und Bolkswirthschastl cheZ
1000 Kilogr loko 1SZ 197 nach
124,50 195,75 bez per Mai

Berlt Z8 Februar Geize pr
Ouo M gefordert Per Aprit Mat 195
Juni 194 193,75 191,75 bez per Ju riJuli 194,25 194 194,72 bez

IM August bez per Septbr Okt 134,SO bez Gelüvd T
Preis MRoggen per 1000 Kilogramm loko 1S8 17 nach Qualität gelordert
Guterinlandischer 174 ab Bahn bez Per Februar bez per April Ma
168,50 163 169 so bez per Mai Juni 167 75 167,50 163,25 bez per
Juni Juli 167,50 167,25 168,25 bez per JM Auguft bez per Sept
Okt 161 16 50 bez Gek T Preis M

O rfte oko per 1000 Kilogr 142 210 nach Qualität gefordert
S r per 1000 Kilogr lok 163 180 M nach Qualität gefordert

mitte and guter oft und westpreuß 166 170pomnr uckermSrk u ecklenb
167 171 fein uckerm pomin und mecklenS 172 176 ab Bahn bez
russischer Wage bez per Januar bez per Jan Februar
bez per April Mai 161, ,0 16 Z,25 bez per Mai Juni 160,75 161,75
bez per Juni Juli 160,50 161,76 bez per Juli August bez per
Sept Okt 147,2 b Gel T Preis M

Mas per 1000 Kilogr loco 136 135 M nach Qualität gefordert per
A ril Mai 105,75 110,25 109,75 bez, per Mai Jnni 109,50 110,50 bis
11 bez, per Juni Juli 111,50 til,25 bez per Juli August M per
Septbr Oktbr 114,50 114 bez Gek T Preis M

Erbsen Kochwaare 165 210 M Futterwaare 159 164 M
Tr ckene KectoffelftSrke per 100 Kilogr brutto iucl Sack loiz

IS,80 M per diesen Monat M
Feuchte Kartoffelstärke per Januar Februar 7,75 bez
Kartoffelmehl per 100Kilogr brutto tncl Sack kko 15,30 M ocz

per Aprli Mai M
Weizenmehl per 10Z Kilogr incl Sack Nr 0V 26,50 24,L0 M

Nr 0 24,00 21,00 M
Roggesrnedl per 100 Kilogr incl Sack Rr 0 25,75 24,00 M Nr

o u 1 23,50 22,50 bez per Februar und per Febr März 23,15 M bez
März April M,,per April Mal per Mai Juni und Juni Juli 23,20
bis 23 25M bez Borsigmiihle 25,60 M bez
M

Äiidöl Per 100 Kilo nett loko ohne Faß 69,3 M mit
der 70 M bez per Febr März 69,6 M bez per März April
5 R ez Per April Mai 67 67,2 M bez, per Mai Jimi 66,2 66,3

n p r Se tbr Oktbr 56,7 57 bez Ctr Preis Msi Ni per 100 Kilo wcl Faß loco 2 ,2 M bez
unversteuert mit 5V Mk Konsumsteuer belastet loio 52,2 bez

Gekündigt Liter Preis Unversteuert mit 70 W Konsumsteuer
s uchet loco 33,1 bez Februar 32,8 32,9 bez Febr März 32,8 32,9
bez Äpril Mai 32,9 33,1 bez Mal Juni 33,1 33,2 bez Juni Juli
33,5 33,8 33,7 bez Juli August 34 34,3 34,2 bez August September
34,3 34,6 bez, per Sept, Okt 34,3 34,6 bez Gek 21,000 Liter Preis

Massedsrg 17 Febr Zuckerbericht Kornzucker excl von 92 M
16,6g bez Kornzucker excl 33 pTt 15,35 bez Nachproöukt excl 75
fein Reademew 12,30 Stetig ssein Brodraffinade 28, fein Trodrafsi
nade II Gem Raffinade mit Faß 27, Gem MeliI I mit Faß
V,50 bez Ruhig Rohzucker per Februar 12,20 bez per März 12,32
bez per April Mai 12,50 bez per Juni Juli 12,70 bez Ruhig

Etctti 13 Februar Wetzen loco 132, 188,00 per Aprtl Mai 189,50
per Mai Juni 191,S0 Roggen lsco 164,00 163,00 per April Mai
166,50 pe Mai Juni 165,00 Hafer loco 157,00 163,00 bez
Rübö per Februar 68,50 per April Mai 67,00 Spiritus loc hm
Faß 50er 52,50 do 70er 32,40 per Februar 70er per April Mai
70er 32,30 Vetroleum loco 12,10

resl m 18 Februar Spiritus per 100 Ltr 100 M excl 50 M
Lsrbranchsabgabe Februar 50,60 per April Mai er per Febr
31,00 per April Mai 31,70 per August Sept Roggen per
Februar 175,00 per April Mai 175,00 er Mai Juni 178,00 Rüb öl loco
per Febr 69,00 per Febr März 69,50 Zink SileswMarke 23 bez
Wetter Kalt

öl 18 Februar Getreidemarkt Weizen hiesiger loco20,00 frem
der loco 21,5o per März 20,05 per Mai 20,30 Roggenhies loco 17,50
fremder loco 19,00 per März 16,80 per Mai 17,0 Hafer hiesiger loko
16,00 frenrder 17, Riiböl pr 73,00 per Mai 63,40 per Oktober
60,00

Brannschweig Hanno ii ersche Hypothekenbank 4
pCt Pfandbriefe Lsr I Die nächste Ziehung findet am 1
März statt Gegen den Coursverlust von ca IV pCt bei
der Ausloosung übernimmt das Bankhaus Carl Nenburger
Berlin Französische Strafe 13 die Versicherung sür eine
Prämie von 8 Pfg pro Ivv Mark

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Troll

Kirchliche Anzeige
Zu U L Frauen Freitag den 21 Februar Vormittag g Uhr

allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Herr Diakonus
Grün eisen Abends 6 Uhr Passionspredigt Herr Ober
prediger Saran

Domkirche Freitag den 21 Februar Abends 6 Uhr Passions
gottesdienst Herr Konsist Rath Goebel

Aus dem Geschäftsverkehr
Achtung vor Fälschungen Egeln Rbz Magdeburg

Ich bestätige hiermit dah mir die Apotheker Rich Brandt s
Schweizerpillen gegen ein gichtiges Kopfleiden sehr gute Dienste
geleistet haben Ich bin 15 Jahre gichtkrank und gänzlich ar
beitsunfähig Die letzten 3 Jahre traten die Schmerzen im
Kopfe so heftig auf daß ich fortwährend ärztliche Hilfe in An
spruch nehmen mußte Nachdem ich die Schweizerpillen 4
Wochen gebraucht habe sind die Kopfleiden gänzlich geschwun
den Daher unterlasse ich nicht die Schweizerpillen s Schach
tel 1 M in den Apotheken Jedermann auf das Wärmste zu
empfehlen Dorothea Meyer Barfüßerstraße 128 Unterschrift
beglaubigt Man fei stets vorsichtig auch die ächte Apo
theker Richard Brandt s Schweizerpillen mit dem weihe
Kreuz in rothem Felde und keine Nachahmung zu empfangen

Donnerstag 8 Uhr Uebung Volksschule

Abgang und A wAst
der Gisenbahuzügs Bahnhof Halle

Stach eipzi 3 10 fr 85 25 fr
zg 40 B 7 36 B 3,49 B
10 15 B 11 40 B 1 40 R
3 53 N 5 5 N M 25 7 15
A W 25 A 9 5 A 10 4 A
zii o

Nach taavebir 6 46 B M
TöthenZ 7 19 B 9 51 B 10 59 B
M CöthenZ 11 31 B 1 24 R
3 3 N 5 50 N 3 33 A 10 25
A 12,33 A bis Tötheu

Nach Beriw 4 19fr 4 35fr 7 25 B
9 13 V 11 0 B 1 40 N 5 39

N 6 0 A 9 25 A 11 35 A
Nach Thiiri 5 45 fr 7 39 B

10 15 B 10 47 lnach Zeitz Mün
chen über ProbstzellaZ 11 30 B
12 30 R 2 10N 5 23 N 6 15
S 34 M Erfurts 11 3 A

Nach wie 7 40 B 11 29 B bis
TottbusZ 1 33 N 6 31 N 9,33
A fbis JinsterwaldeZ

Nach Gel 5 10 B 6 44 M
SanzerhausenZ 9 0 B 11 43 V
12 50 N bis EiSlebeuZ 2 5 R
5 50 A g 30 M Nordhait
sen 10,32 11 10 M Eis

Nach m 7 45 11 3S3 S R S 0 R 9,25 M
HalkrftattZ

bedeutet SchneH

Von elvzia Z5 30 B S 3S 7 0
57,53 B 9 43 B 10 54 B

11 23 B 1 12 N 2 52 N Z4 AZ
N 5 34 N Z7 30 A 3,23 A
Z3 50 10 22 A 12 0 A

Bon Rassedm 2 53 st 7 27 B
3 45 B lvon Ciithen 10 2 B
1 26 N 3,33 N S 0 R 6 56
A 3 53 10 40 A

Von ii 4 21 fr 7 29 fvm
BitterfeldZ 10 3 B 10,42 11 25
1 55 N 5 22 N 5 44 Ät 8 5
A 11 3

Bon THSrw e 4 14 st Wer
Probstzella von Miiucheu Z
4 30 st 7 5 B svon
9 13 B lvon rfnrtZ 10 2

1 2 N 4 21 N 5 14 N S 33
8 12 A 9 19 11 14 Ä

Bon ob 7 7 V svon Fallen
berg 10 37 12,56 N 7 S

10 14 hm Cottbus
on 6 29 svon skleb

55 B fv NordhanseÄ 7 14
10 5 B 12 30 R svon SauMha
IenZ 1 13 R 5 13 R 7 29 st
WSlebenZ S 5S 10 40

Bim 7 S svon Uner Z S 10 B svon HalberftMi
10 S 1 1S N 4LSR LZ U
Z bedeutet LÄalzug

sr erN



Das NjMbArvim der Z vsreiviZtev rtvlei
von Halle und dem Saalkreile

befindet sich zur Feststellung des Wahlresultates am

Donnerstag den 20 Februar s er von 6I2 Uhr Abends ab
im grossen Lssle öes LsK vsvill alle Promenade 4

Die Vorstände
der vereinigten nationalliberalen konservativen und deutschen Reichs Parteien

IZIz v Rechtsanwalt Oberlehrer Amtsgerichtsrath
AMiche NmtmchilUkll

1 In der Zeit vom 1 bis IS Februar er sind nach
stehende Gegenstände als gefunden hier abgegeben

1 Portemonnaie mit Inhalt 1 Medaille 1 Arm and 1 Haar
kamm 2 Muffs 1 Taschentuch 3 Regenschirme 1 Stock 1 Paar
Strümpfe 2 Umschlagetücher 1 Schürze 1 Hemd 1 Frauenrock
1 Korb 1 Sperrleiste und 1 Leiter

2 In derselben Zeit sind als verloren hier ange
meldet

2 Portemonnaies mit Inhalt 2 goldene Medaillons 1 Diamant
ohrring 1 silberne Broche und 1 Schlummerpuff

An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 verzeichneten
Gegenstände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung
ihrer Rechte mit dem Bemerken daß wenn eine solche nicht inner
halb der nächsten drei Monate erfolgt ist hinsichtlich der
nicht reklamirten Gegenstände nach Maaßgabe des 8 des Ministe
rtal Reglements vom 21 April 1882 verfahren werden wird

Außerdem wird bemerkt daß folgende bereits früher ausgeschrie
bene Gegenstände bisher nicht zur Abholung gelangt sind

Verschiedene Werthpapiere
Bezügliche Auskunft wird während der Dienststunden im Polizei

Sekretariat IV Zimmer 25 des Polizei Verwaltungsgebäudes ertheilt
Halle a S den 15 Februar 1890 Die Polizei Verwaltung

M ÜM MU
nur tadellose Waare

in groszen PostenMi K ÄmW
MarktWH

Nach den höheren Orts gegebenen Vorschriften wird in dem lau
senden Jahre eine technische Revision der Maaße und Gewichte statt
finden und werden nach den mit der Königlichen Aichungs Jnspection
getroffenen Vereinbarungen die bezügl Revisionen in hiesiger Stadt
in den Monaten März April Mai und bezw Juni vorgenommen
werdelt

Indem das gcschänsneibende Publikum hiervon zur Veranlassung
rechtzeitiger Prüfung der Maaße und Gewichte in Kenntniß gesetzt
wird wird gleichzeitig bemerkt daß alle bei den Revisionen vorgefun
denen mit dem gesetzlichen Aichungsstempel nicht versehenen und un
richtigen Maaße Gewichte oder Waagen eingezogen und die resp
Gewerbetreibenden dieserhalb oder wegen vorgefundener anderweiter
Verletzungen der Maaß und Gewichts Polizei Bestrafung nach Z 369
Nr 2 des Reichs Straf Gesetzbuches zu gewärtigen haben

Halle a S den 14 Februar 1890
Die Polizei Verwaltung

tv Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs R H
sind vom Schiedsmann Herrn Hopsgart zur hiesiger Armenkasse
gezahlt

Halle a S den 17 Februar 1890
Die Armen Direktion

LZxtr Lr SpeelrSvinÄerii t r e Ker le lr
Biteter 8pratte t Ae Ke krS Ikr rK r ri I zier ik iielee empfiehlt
Gr Ulrichftmße 27 M

U ASLMAM Grotze
Ulrichstr SVMrichstr 27

empfiehlt sein Lager
feiner Wurst und Fleischwamen

Sj l tii eli werden auf das feinste garnirt
Täglich i u tr 8t I ei ZkUnd HVienvr

s Pf 8V Pfennige r all ei bei
s iiv 8 neben dem Hauptpostamt

LvUosslvsidstt l ottsris
Zutheilnnqsbriefe sind für 2 Mark das Loos also mit 3 M

Verlust in Posten von 80 Stück zu verkaufen
Adresse unter SS in der Expedition dieses Blattes

in t iilii i ti nempfiehlt zu billigen Preisen

S4 Ecke der alten Promenade

Bezirk des Königl EHen
bahn Betriebsamtes
Wittenberge Leipzig

Umbau Bahnhof Hake
Die Ausschachtung unsi Beseiti

gung von 1800 odm Boden istzw
vergeben

Preisverzeichmß und Bedingungen
sind gegen besttllgeldfreie Einzahlung
von 1 0 Mk von der unterzeichne
ten Bauinspection zu beziehen

Angebote sind unter Benutzung
des Preisverzeichnisses und Beifüg
ung der anerkannren Bedingungen
postfrei und mit der Aufschrift

Angebot auf Abfuhr von
Boden

bis zum S4 Februar I8SO
Vorm t Uhr

an uns einzusenden
Zuschlagsfrist 14 Tage

Halle a/S, den 4 Februar 1890
Königliche Eisenbahn Ban

inspektion
sCöthen Leipzig

Anetio
Donnerstag den Ä d W

Vormittags S /z Uhr verst iuere
ich Geiststr 4Ä zwangt w i,

t gr Parthie Filzschuhe u
Pantoffel Ball u Pcome
nadenschnhe Zeugschnhe
Leder und Plüschschuhe n
v a S

Die Auction findet bcstiirinl statt
Gerick tsstoT et er

SÄÄ i

bereitet unter ärztlicher
Aufsicht und Controle aus dem Kiedricher Sprudel
sind wie das Wasser selbst unübertroffen

bei Magen und

bei K stcn,Kei ferkelt,Wruftl eiden
bei Masen 5cöer und Meren

Ausn dcl che j ul der Brochüre
BestandDer Heitschatz des Kiedricher

Sprudels gratis in allen theileDepots zu haben Die in 5 A Sprudel enthalten find
Kiedricher Sprudel Aerztliche Autoritäten bezeichnen diePastillen werden kiedricher Tprude Pastillen l fi
durch Abdampfendes Universal Heilmittel und kann occ ll
Wassers gewonnen nicht gennq eine Probe mit den
und enthält eine
Pastille die
selben

r zu iö Pf in den Apotheken Drogerien und Mineral

t I ennf lcn we d üe
Berzuch wird durch Erfolg drlohnl werden Die

sind in Schach A 2n zu 75 Pf in den Apotheken Drogerien und Mineral
wasser Handlungen zu haben

VMekkr in MüZs kll
Conftrvativer Verein siir Halle a S

und den Saalkreis
Dienstag den SS Februar Abends 8 Uhr im großen

Saale des

z Ehren unseres langjährigen hochverdiente
Borfitzenden des Hrn Jnfpeetor Pastor

Concertmusik Ansprachen gemeinsame
Gesänge

Eintrittskarten ausschließlich nur für Mitglieder und deren
erwachsenen Familienglieder sind gegen Vorzeigung der Mitglieds
karten entgeltlich zu haben bet den Herren Kfm
Harz 25 Kfm Zierten Hospitalplatz 1 Kfm 1 Vjuner
Kleinschmieden

Für unsere auswärtige Mitglieder sind gegen Vorzeigung
ihrer Mitgliedskarten Eintrittskarten am Eingänge des Festlokals zu
haben KW Saalöffuung 7 Uhr

Anction
Donnerstag den so Fe

bruar er Vormittags itUhr
versteigere ich im Gasthof zum
Röderberg in Giebichevstei
zwangsweise

R Kleiderschrank und
I Handwagen

öfftntlic mtistbietend gegen B sr
zahlnng Ne i i
Gerichtsvollzieher in Halle
Eine complette
M PttWu Pnsft

mit Walzwerk und Zufuhr
Wagen noch in gutem Zustande
ist zu verkaufen

Fockendorfer Papierfabrik
Actien Geiellichaft

vorm Ni K o
Sollteoo Lts tsn a,iII

LUKern
flMMllM

stlssrvelZüaxuliesiiüIek
VMlvilit clW r r e Ha SU krSK

IZsr Drkol i tl Lotds uuÄ L dts H d
ins ckllvtls Fiirduox oi

d etüuZIict
Zu haben in Halle bei

Ml Drogerie50 WO Mark
Kirchengelder sind gegen pupillansche
Sicherheit womöglich in nngetheilter
Summe auszuleihen Nähere Aus
kunft bei k i ivA

Steinweg SS

Domkirchenchor
Freitag Abend 8 Uhr Probe

Matthäus Passion v Schütz
Der Vorstand

Expedition deS Hallk sch Tageb
Verlmi und Druck von R Rtetschmann w Halle

Groß NlrtWraß IS aeöfsnrt vo 7 Uhr Morgen bis 7 Uhr W d

Für den Jnseratenchejl veranrwor tch
Curt Nictschmaiin w Halle

Hierzu t Beilage D
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